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PROTOKOLL  der Generalversammlung des Vereins Naturnetz Unteramt vom 6. März 2013 im Ref. Kirchgemeindesaal, Wettswil

Kurz nach 19:30 Uhr begrüsst der Präsident Walter Zuber rund 35 Mitglieder und Gäste sowie die Referentin des Abends, unser Mitglied Franziska Gassmann. Franziska ist seit vielen Jahren die Fledermausbeauftragte der Gemeinden Bonstettten, Stallikon und Wettswil (wo sie wohnt). In einer Diaschau stellt sie die markantesten der bei uns heimischen (von weltweit rund 1’000) Arten vor: Es sind ca. 30 Arten, mehr oder weniger Kleinfledermäuse. Die Hufeisennasen mit ihrer speziellen Nasenform, die auch als zusätzliches „Ortungsgerät“ dient, sind sie nicht gerade für einen Schönheitspreis prädestiniert. Die meisten unserer Fledermäuse zählen zu den Glattnasen. Die ausgestossenen Laute unserer Fledermäuse kann das menschliche Ohr nicht hören. Man kann sie – wie Franziska Gassmann mit Beispielen beweist –  jedoch hörbar machen und  – ist von der Vielfalt beeindruckt. Spezielle Erwähnung finden die Wasserfledermäuse, die spätabends in geringer Höhe über dem Wasser ihre aus Insekten bestehende Beute jagen. Auf drei der anschliessend gestellten Fragen und Antworten sei noch eingegangen: Fledermäuse sind Säugetiere und bringen meistens nur ein Junges zur Welt. Ihr Leben dauert im Schnitt fünf bis sechs Jahre. Leider sind die Bestände auch in unseren drei Gemeinden seit Jahren rückläufig. Die Ausführungen Franziskas werden vom Präsidenten verdankt und von den Anwesenden mit grossem Applaus bedacht.

Nach einer Pause eröffnet Vereinspräsident Walter Zuber um 20:50 Uhr die General​versammlung. 

Trakt. 1 Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler

Zum Stimmenzähler wird Heidi Pulfer aus Stallikon bestimmt. Sie meldet 32 anwesende Mitglieder. Die eher niedrige Präsenz wird mit einem gleichenabends stattfindenden Anlass in Stallikon begründet. 

Trakt. 2  Protokoll der GV vom 14. März 2012 und Jahresbericht 2012

Der Aktuar Karl-Henning Junghanns berichtet, dass das Protokoll auf der Website des Vereins sowie bei den Vorstandsmitgliedern eingesehen werden konnte. Davon wurde aber kein Gebrauch gemacht.  Auf Verle​sung wird verzichtet und das Protokoll mit Applaus genehmigt.

Der Jahresbericht ist allen Mitgliedern zusammen mit der Einladung zur heutigen Versammlung zugeschickt worden und auf der Vereins-Website zur Einsicht oder zum Herabladen zur Verfügung gestanden.  Karl-Henning verzichtet deshalb auf eine Verlesung. Mit den Ausdrücken „Futtermais“- und „Rapswüsten“ wollte er bewusst etwas provozieren, was ihn als Fotografen aber nicht hindert sich an einem gelb blühendem Rapsfeld in grüner Landschaft zu erfreuen. Unser ehemaliges Vorstandsmitglied Rolf Kuster weist darauf hin, dass nicht der Zaunkönig, sondern die Goldhähnchen als kleinste einheimische Singvögel gelten. Das wird von Karl-Henning umgehend bestätigt, jedoch habe er diese Tatsache vergessen, obwohl er vor drei Jahren an einer Wintergoldhähnchen-Exkursion teilgenommen hat.

Der Bericht wird vom Präsidenten und den Teilnehmern/ -innen mit Applaus verdankt.

Trakt. 3  Jahresrechnung 2012 und Revisionsbericht

Vroni Kern erläutert die vorgelegte Jahresrechnung 2012. Diese schliesst beim freien Vermögen mit einem Aufwandsüberschuss von Fr. 349.60, beim gebundenen Vereinsvermögen mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 3'914.50 ab. Der den Voranschlag merklich übersteigende Spendenertrag ist vor allem auf nicht budgetierte Beiträge der Gemeinde Stallikon von Fr. 1'000 sowie Fr. 500.- vom Frauenverein Bonstetten zurückzuführen. Das Vereinsvermögen hat am 31.12.2012 rund Fr. 125'000 betragen, wovon Fr. 103'791. als gebunden ausgewiesen werden.

Erika Oesch verliest den Revisionsbericht. Sie beantragt mit ihrem Kollegen Ernst Enz, die Rechnung zu genehmigen, was einstimmig geschieht. Die Arbeit der Rechnungsführerin und der Revisoren wird von Walter Zuber und den Anwesenden mit Applaus verdankt.
Trakt. 4  Mitgliederbeiträge und Budget 2013

Der Vorstand schlägt vor, die Mitgliederbeiträge, unverändert zu belassen. Dem wird einstimmig zugestimmt. Das Budget hält sich weitgehend im Rahmen des Gewohnten. Die Spendenerträge wurden etwas reduziert. Die budgetierten Projektbeiträge des letzten Jahres wurden nicht beansprucht. Es handelt sich um folgende Vorhaben:

· Schlussbericht zur Wirkungskontrolle Vernetzungsprojekt Stallikon 2004 – 2012

· Pflanzung einer Baumallee, im Grüt, Wettswil

· Förderung von Ackerschonstreifen (Randstreifen in einer Ackerkultur, Ansaat von Ackerbegleitflora und Kulturpflanze (Getreide) auf dem gleichen „Streifen“.

Wie Walter Zuber ausführt, wird die Baumallee vom Betriebsleiter Traugi Trachsler gepflanzt. Die Ackerschonsstreifen dienen primär der Förderung von Ackerbegleitpflanzen. Das geerntete Schnittgut kann als Hühnerfutter verwendet werden.

In der anschliessenden Abstimmung wird das Budget grossmehrheitlich genehmigt.

Trakt. 5  Jahresprogramm 2013

Walter Zuber führt aus: Der Verein hatte im November 2012 mit separatem Schreiben an alle Mitglieder zu einem Ornithologischen Grundkurs und zu einem zweitägigen Ausflug nach Leuk im Wallis eingeladen. Beide Anlässe sind zustande gekommen und in das, mit der GV-Einladung verteilte Jahresprogramm 2013 aufgenommen worden. Vor allem unser zur Wahl in den Vorstand vorgeschlagenes Mitglied Hans-Ulrich Schaer hat sich hierbei sehr verdient gemacht. 

Der  4. Landschaftstag von Stallikon findet dieses Jahr auf der Hinterbuchenegg, auf zwei ganz unterschiedlichen Höfen statt: dem der Stiftung Puureheimet Brotchorb von Pfarrer Sieber und dem Hof der Familie Welti. Für die übrigen Anlässe verweist Walter auf das Jahresprogramm.

Karl-Henning berichtet, dass auch unser Verein eine Einladung der Gemeinde Stallikon erhalten habe, an der Flurputzete „Grümpel und Gulasch“ in Stallikon vom 23.3.2013 (Ausweichdatum 6.4.2013) teilzunehmen. Man habe jedoch im Hinblick auf  unsere in Bonstetten und Wettswil wohnhaften Mitglieder, die weniger „betroffen“ sind, verzichtet, eine eigene Mannschaft zu stellen. Er ruft deshalb die in Stallikon wohnhaften Mitglieder des Vereins auf, sich direkt bei der Gemeinde oder einem anderen, am Anlass teilnehmenden Stalliker Verein zu melden.

Trakt. 6  Vorstand: Wahlen

Walter Zuber erwähnt den Hinweis im Jahresprogramm „Vorstände – Dringend gesucht“ . Dieser ist noch immer gültig, auch wenn er – wie aus der Traktandenliste ersichtlich – in der glücklichen Lage ist, mit Hans-Ulrich Schaer heute abend einen valablen Kandidaten zur Wahl zu präsentieren. Hans-Ueli hat bereits als Gast an Vorstandsitzungen teilgenommen und den Ornithologie-Grundkurs wie auch den Ausflug ins Wallis organisiert. Dafür gebührt ihm grosser Dank. Hans-Ulrich Schaer stellt sich und seine Beweggründe im Verein mitzumachen noch kurz vor. Seine Wahl erfolgt mit grossem Applaus.

Trakt. 7  Anträge, Verschiedenes

Walter dankt Ruth Dubs, die auch heute der Versammlung mit dem Blumenschmuck und den selbstgebackenen Guetzli ein feierliches und (man beachte die Eulenform!) sinniges Gepräge gegeben hat. Die Versammlung dankt ihr mit herzlichem Applaus.

Rolf Kuster stellt die Frage nach der steuerlichen Abzugsfähigkeit von Zuwendungen (Beiträge, Spenden) an den Verein. Der Vorstand wird dem nachgehen. Der Verein selbst ist nicht steuerpflichtig. 

Karl-Henning würdigt die in unserem Verein dienstbaren Geister im Hintergrund: Gerd Petzold, der Betreuer der VNU-Website, ist heute leider nicht anwesend. Er sorgt dafür, dass Fotos und Berichte unserer Anlässe, wie auch weitere Materialien immer zeitnah aufgeschaltet werden. Der ebenfalls entschuldigt abwesende Dieter Egli  sorgt als „unser“ Vereinsgrafiker für die Gestal​tung unserer Drucksachen. Dr. Peter Kern ist allen als grosser Naturfilmer bekannt und hat mit seinen Filmen schon manche GV und Helferessen begleitet. Neuerdings betätigt er sich auch noch als Schreiner für Nistkästen. Für alle drei Genannten ist ein guter Tropfen parat.

Mit dem Dank an alle Helfer, Revisoren und Mitglieder schliesst Walter Zuber die Versammlung um 21:50 Uhr

Stallikon, den  21. März 2013
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